
Erweiterung von ANLAG: Hinzufügen eines 2. Datenbereiches je Mandant

Um den Anforderungen für die Anpassungen nach dem Bilanzmodernisierungsgesetz (BilMoG) gerecht zu 
werden, kann das ANLAG-Modul um einen zweiten Datenbereich erweitert werden.

1. Einrichten des zweiten Datenbereichs

Mit Hilfe der Funktion Verwaltung/Datenbereiche einstellen... (siehe Abb. unten) können Sie

• den 2. Datenbereich einrichten, die Daten des 1. Datenbereichs werden hierbei automatisch 
übernommen. Der 2. Datenbereich ist also nach dem Einrichten eine exakte Kopie des 1. 
Datenbereichs.

• den 2. Datenbereich löschen, der 1. Datenbereich bleibt unverändert.
ACHTUNG: Der 2. Datenbereich wird unwiederruflich in allen vorhandenen ANLAG-Jahren gelöscht.

• individuelle Namen für beide Datenbereiche vergeben. Sie können die Namen der Datenbereiche 
jederzeit ändern.

• Festlegen, ob der Name des jeweiligen Datenbereichs in den Auswertungen angedruckt werden soll. 
Dies empfiehlt sich während der laufenden Arbeiten mit ANLAG, um die Auswertungen den 
jeweiligen Datenbereichen zuordnen zu können. Sie können diese Einstellung jederzeit ändern.



2. Auswahl des aktuellen Datenbereichs

Sie können den aktuellen Datenbereich in folgenden Masken einstellen:

• Eingabemaske für ANLAG-Stammdaten
• Inventarauflistung (siehe Abb. unten)
• Eingabemaske für Inventare
• Eingabemaske für Auswertungen

Der eingestellte Datenbereich bleibt (benutzerabhängig) auch beim Aufruf anderer ANLAG-Funktionen 
erhalten, bei Bedarf kann er dort umgeschaltet werden. Alle Anzeigen beziehen sich immer auf den 
eingestellten Datenbereich.

3. Funktionen mit unterschiedlichen Datenbereichen

Folgende Funktionen besitzen unterschiedliche Datenbereiche (siehe Abb. unten):

• Auswertungen/Inventare... (Einstellung gilt für alle folgenden Auswertungen)
• Inventare... (Einstellung kann nicht während der Bearbeitung einer Bewegung umgestellt werden)
• Stammdaten... (die Stammdaten können für die Datenbereiche unterschiedlich eingestellt werden)

Sie können den Datenbereich in diesen Funktionen mittels des Auswahlfeldes umstellen.



4. Besonderheiten beim Arbeiten mit zwei Datenbereichen

4.1. Anlegen neuer Inventare:

Da alle Inventare immer in beiden Datenbereichen vorhanden sind, ergibt sich beim Anlegen 
eines neuen Inventars folgender Ablauf:

Nach dem Erfassen und der Übernahme der Inventarstammdaten wird automatisch auf den anderen 
Datenbereich umgeschaltet. Es erfolgt ein entsprechender Hinweis (siehe Abb.) und im Auswahlfeld 
wird der Name des anderen Datenbereichs angezeigt.

Kontrollieren Sie die Inventarstammdaten im anderen Datenbereich und korrigieren Sie diese ggf. 
(z.B. Abschreibungsart, Nutzungsdauer).



Anschließend müssen Sie die Inventarstammdaten auch im anderen Datenbereich übernehmen. 
Brechen Sie die Übernahme ab, wird eine Warnung ausgegeben (siehe Abb.) und bei Bestätigung 
des Abbruchs das Inventar in keinem Datenbereich gespeichert.

4.2. Kopieren und Löschen von Inventaren:

Wird ein Inventar gelöscht oder kopiert, so erfolgt das Löschen oder Kopieren dieses Inventars 
immer auch im anderen Datenbereich.

Beim Kopieren des Inventars werden natürlich die Daten des Inventars im jeweiligen Datenbereich 
kopiert.

4.3. Erfassen einer neuen Bewegung zu einem Inventar:

Wenn Sie eine neue Bewegung zu einem Inventar erfassen, so wird diese Bewegung auch im 
anderen Datenbereich bei diesem Inventar hinzugefügt (Voreinstellung).

Soll (oder darf) diese Bewegung nicht im anderen Datenbereich hinzugefügt werden, so ist das 
zugehörige Kontrollkästchen zu deaktivieren (siehe Abb.).

4.4. Ändern oder Löschen von individuellen Bewegungen:

Das Ändern oder Löschen einer Bewegung erfolgt immer im eingestellten Datenbereich. Soll die 
Bewegung auch im anderen Datenbereich geändert oder gelöscht werden, so ist der Datenbereich 
mittels des Auswahlfeldes umzustellen. Beachten Sie, dass dies nicht möglich ist während sie eine 
Bewegung ändern.

4.5. Sonstiges:

• Die Zuordnung eines Dokumentes zu einem Inventar gilt für beide Datenbereiche.
• Das Erstellen/Zurückspeichern von Datensicherungen erfolgt automatisch für beide Bereiche. Falls 

beim Mandanten ANLAG-Daten vorhanden sind, beachten Sie, dass beim Zurückspeichern einer 
Datensicherung der Zustand der Datenbereiche so sein muss, wie er bei dem Erstellen der 
Datensicherung war (2. Datenbereich beim Mandanten vorhanden/nicht vorhanden).

• Die Funktion Auswertungen/ANLAG-Archiv erstellt getrennt für beide Bereiche eine Archivdatei.


